
wijyen wolltfe, möchte aber bei Dem eın thevlogijhen Charatkfter \hwerkien alıbers Tüglich
bezweiteln, DAay te eine oLlche OGemeinver|tänDdlichkeit beanıprucdhenDde Auswahl hineingehört
zuma LE wiedDerum Talt Cein Hehntel DCS ganzen ÄUmftangs Der Ausgabe ausTülf, aus Den
Frühvorlejungen, Auslegungen DCS ers unD Der Cvangelien hätten hier Dagegen nıcht yebhlen
D  en.

©Oie exi10orm il ür alle Herausgeber DD nıcht reinwiljen)haftlıchen LZuther-Ausgaben eine
Noi glaube aber nicht DAR inan Luihers Deuilch Rückjicht aufT Das DBertändnis DCS moDernen
Lejers 19 e1it preisgeben unDd um]chreiben muß, WIEe Der Herausgeber tuf IBem 1a DIE eDdDanfen-

DDN De arbıtrıo umufei tfann iNan auch zumufen, DAaR )ıch Yulhers prech-
1orm bineinlie{t Anmerkiungen unD BUu)äße, IDIeE )te Der DBert bietet fönnen Unveritändliches
unD Mipverftändliches abwehren, ohne DAa Der CSprachtenor und Sprachhrhyihmus Lulhers zeriidrt
1rD Ibenn DIE Briete in IDrer He  a rait unveränDdert „WwieDergegeben“ iwpervden tDnnen, DYNeE DAaR
Das ibrem DBeritändnis Abbruch fuf 19 gilt Das auch DD Den übrigen rilfen Ahuifbers, SD“enn „DIeE
außerorDdentlich per]önliche Vrägung“ DIieE hier nıcht zerjiöri WwerDden jo1l eignet Dem gejamien Schri{t
tum DCS Retormatprs, MUnDd MWDenn DIE Bibelzitate ihbrer ur]prünglichen Sorm belajıen werDden,
» DDN Dem allmählichen W DTU):  er  n Luihers Überfebung ine gewine Doritelung A DCL-

mifteln“, 1D DAr nan Den vpiel leichter einzujehbenDden TUuN: Der Eniwidlung Yuibhers Sprache
erit recht Tür eine wWorfgeirteueEe Wiedergabe anTübhren. bın auch Der Durch Erfahrung

prlejen Yutbers reich vbegrünDdefen IKeinung, DAr Der 10R Yurhers ©prache mebr DD
Der räghet unjeres verflachten Schrirtdeut ausgebht währenD DAaAs QANolt Yutihers lebenDdiges
©prechen noch ıebr wohl quTnimmt Dgen plche Übertragungen Luihers en DÄDAGDGEDHES Recht
AUT OÖewinnung beitimmter, menl intellekHueller Schichten aben, DIE eigentliche DBolksausgabe
Xutbhers bieten LE 111 nicht  + unDd IDIE Dürfen uns nıcht mift iMnen begnügen.

1e)e€ ANustelungen jollen DIE DBervdienttlichkeit Diejer Ausgabe nicht leugnen, ©volch billige,
zujammengefaßte Cinband-Ausgabe i rühmenswerf, Oanz vprzuglich 1ınD DIE ge‘hichtlichen Fin-
Tührungen unD Erläuterungen DCS Herausgebers. Knole.

Kinder, CErn]i: Seiltliches unDd weltliches Regimen Soites nach Xulber (Schriftenreihe
Der YZuthber-Gejelljchaft, Herausg. DDIL Baul Althaus unD S£hevdor nole, He 12)% Iieimar
1940, DBerlag DrBSöhlaus YHacht. Seiten.
Lulhers SGeDdantken über Den 'ad unD über DAas Yerhältnis DD ir  e unDd Staat Ind i Den

lebten Hahren mebhrfach entitelli unD verzerr Dargeitellt worDden. ©has gilf ı er}ter Vinie DD Arno
Deutelmvijers Buch „Siaa: unDd Slaube“, Dwuie Auther-SGejellichaft hat Ach|t eine GrunD)AßB-
liche Kriktik Der Lurher-Aunajjung DYeutelmovjers Shevdor RQnolles ©  1Drl „Luihers
Slaube“ 1938 gebpten. &s War aber nD1iGg, Darüber hinaus Dem immen MuıpverftänDdnis Der
Staatslehre Luthers im bejonderen enigegenzufrefen. IBir aben er L1ic CErnit Qinder Ge-
efen, Yutbhers ehre DD Den beiden NRegimenten (SÖ$Difes au s Den Quelen Neu Darzujiellen unD
DIeE Karıkatur DVeutelmpjers als ö erweijen. Luthers ehre DDN Den 3Wel Reichen E  1 weiter-
hbin bei Helmuth Qitteli jeiner beftfannien Schrift „Religion als Sejhichtsma  K6 1938, ür Das
Derhälinis DD ad unD Hirche einjeifig unD unvpIILÄNDIG ausgewerfet worDden. Auch emgegen-
über IDAT eine Neue unberangene Crhebung Der SGedantken Luthers NDLG Ernit Qunder bieftet ıe



gründlich unD jauber, Cr legt ihr nicht Nur DIE einihlägigen rijfen Luthers, jonDdern au eine
Vredigien ZUGruNDe, ©Oie Daritelung UT nicht Durch vorgerfapßte egrimNe unD Urteile beherr1Ccht,
jonDdDern Mreng ja aus Den uellen InD reich mit mitaten belegt. Sabeti )ınD jelb{f-
ver]LänDdlich jür Den QKXenner Quihers feine jenjationellen uen CErfenninijje X erwarfien, aber
umgefehrt ein au Der Deuftelmvjer-Senjation zugunifen en HÖrens aufT Xutber. m ein-
zelnen 41 manche eine Beobachtung gemacht uUunD gu Tormulierf; etwa ©, O%ıe 1r STEE
nicht 10 nabhe DIE DCS DAaS geijtliche egimen: Tührenden Chrijftus, IWIeEe DIE weltliche Drig-
feit DIE Öpites im weltlichen egimen: {ritt““ S)as gezeichnete 1D {uf DUurch \iıch je1Ib1t
Deutelmojer ab, Daher hat Der mit Recht DArauft verzichten, )ıch im exie jelber mit
S©), auseinanDdDerzuljeßen. Iır in einer er  e DD Anmertungen wenlt eıne ufherdeutiung furz
ab, Bekanntlich ÜL yür Deutelmvjer bejonDers Luihers Schrift De arTbitrıo AUMmM DBerhängnis
geworDden, eil 1E fait als leßies vielmebhr als erites unDd grundlegendes Iiori Yuthers behanDdelt,
DDN Dem aus alles azu )ich CSpannenDde entiwertiet DDEr umDdeufet, QinDder )agt DAazu mit e
(: D2, MAnm., 1 „Nian Dart unD höchtte ErfennininNe DCS Slaubens, wIie )1e DIE Schrift ‚Bom
unfreien Iilen‘ qus/pricht, nicht AU eriten machen wolNen! Man 1rD 1E erıt veritehen, ennn inan
DIE er‘ten, grundlegenden voll ernit nımm1 !“ Auch Qıttel jIn0 einige Anmerkungen gewidmern,
Sopiel ich jelber QLiittel auT Dem Herzen habe iebhe meine Schrift „Cvangelium unDd Qpon-
eilton“, ich glaube, DAaR Qinder ibm an einem untte unrecht fuft. MNian tfann 111 nicht
agen, DAR Qüııttel Den einzigen nwed DCS ECvangeliums in jeiner für DIE Obrigfeit, jeinen
weltlichen, politiichen Auswirkungen jieht A3) Qinder yjormuliert jelber vDrliCchtig, S iheine
19 SGewip tellt Kiikel, Der bejonderen Abjicht jeiner Schrift entiprechend, Dieje Geite in Den DrDer-

Baul AUlthaus,;grun ber Darın er1ch5p jich ibm Der ınn DCS Evangeliums feinest[alls,
Krüger, Ooiifried:; ©“ie Luihernadt Wiitenberg im Niandel DEer ZahrhunDderie in

(70) zeifgenDYII1  en Bıldern. erlag YNiax Oenft, Qutfheritadt Wittenberg, 81 ©eiten.
©yaas älteite ©StaDtbıld Wittenbergs itamm: er]i au s Dem 1550, &s n  € lıch in Der ın

Aniwerpen erichienenen lateini)hen Überfebung einer panijch geichriebenen OÖe1ch! DCS Schmal-
taldırchen Krieges. DarR DEr Deutich-Nämijche Qolonialort „„1IN termıno ciyılitatıs" DUrcCh zahrhun-
erie ohne Mbbild 1eb, ÜL veritänDdlich. eniger, DAaR DIE KRelwWenz DCS jJächlihen HWEIGES Der
Astanier, DIE UniverjitätsiiaDdt FrieDrichs DCS eijen, amn allerwenigiten, DAr Yulhbers qa Der
DrDLI Der NRetormation, feine 1  1  e Daritelung JanD. Freilich nach Lutfhers SDDe er1heinen DIE
©Stiadibilder Dann in DverwirrenDer Fülle Der Wittenberger Heimatforicher, Sanitätsrat Dr Rrü-
g  » Z21G \!e 138185 ın Diejem DD  _ Der Stadiverwaltung vorbildlich herausgegebenen ertfe mit
icherer Führung. ©i1e piegeln DIeE wechjelvollen Schickjale Der in Der Seicht treulich wiDder:
Der Schmalkaldirhe Krieg, DIE Beit DD Ende DCeS 16, bis Mitte DCS Jahrhunderis unD ı hlieplich
DIE CEniwidlung Dn 1750 Durch Den /jährigen Krieg unD Der Derreiungstkrieg geitalten DAas Qild
S©e wechjeinDde Sejtalt Der üÜrme Der Schlopkirche unDd Der Stadikirche veränDdern \Lärkiten DAas
Q311D, 1546 1tD Der Schlopßkirdhenturm mit jeinem reizvollen Sumpentkreuz, werDden eben]o DIE
gofiilchen Vyramıwen Der ©Sitadvikirche abgeiragen, auft Den Vlaiiformen OGejchüge aufzujltellen.
Crjaß beitommt DIiE Stiadfkirche 1558 Durch DIE noch heufe vprhandenen achfedigen enat]ance-
\tübhle mit Vaterne unDd KRuppel, DAS D durch Spiktuppeln. Yur DBercdhiepung unDd Brand


